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Kinder, Brücken
und die Finanzen
Gemeinderat Gallmersgarten
hat am Donnerstag eine Sitzung

GALLMERSGARTEN (gse) – Eine
relativ umfangreiche Tagesordnung
hat der Gemeinderat Gallmersgarten
in seiner nächsten Sitzung am Don-
nerstag, 24. Januar, im Amtshaus in
Steinach/Bahnhof zu bewältigen. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

Zuerst wird sich das Gremium mit
den diesjährigen Gemeindefinanzen
befassen. Beraten und nach Möglich-
keit beschlossen wird der Haushalts-
plan 2013 mit den dazugehörigen Fi-
nanz-, Stellen- und Wirtschafts-
plänen. Etwas weiter, bis zum Jahr
2017, blickt man beim zur
Genehmigung anstehenden In-
vestitionsprogramm der Gemeinde.
Weiter geht es um die Umbauten

im Kindergarten Regenbogen, in
dem eine Kleinkindgruppe einge-
richtet werden soll. Mit den dafür
notwendigen Planungen soll ein
Architekt beauftragt werden.
Am Bolzplatz in Steinach/Ens soll

eine Fußgängerbrücke über die Ens
errichtet werden, außerdem muss die
marode Brücke über den Tiefenbach
in Steinach/Bahnhof erneuert wer-
den. Beide Vorhaben stehen zur
Beratung an.
Nicht zuletzt geht es um die Be-

seitigung von unerwünschtem Quell-
wasser im Gewerbe- und Indus-
triegebiet „An der Wolben“.
Außerdem wird über Ersatzpflan-
zungen in der Bahnhofstraße für
beim Bau des Heizhauses der Nah-
wärmeversorgung gefällte Bäume ge-
sprochen.

MARKTBERGEL (gm) – Seit 150
Jahren besteht der Männergesang-
verein Marktbergel. Dieses Jubiläum
wird im Mai gefeiert. Das Fest war
somit, neben den üblichen Berichten,
das bestimmende Thema der Jahres-
versammlung, zu der fast alle der
48 Aktiven gekommen waren.

Eine gute Mannschaftsleistung hät-
ten die Sänger bei ihren Auftritten
im vergangenen Jahr, ebenso beim
Fasching und der 1175-Jahr-Feier der
Marktgemeinde als auch bei den di-
versen Ständchen gezeigt, sagte Vor-
sitzender Herbert Arold. Eine solche
Zusammenarbeit wünsche er sich
auch für die 150-Jahr-Feier. Die Fest-
lichkeiten beginnen am 4. Mai mit ei-
nem Lieder- und Ehrenabend im
Schützenhaus. Diesen werden fünf
Gastvereine mitgestalten.
Das folgende Wochenende startet

am 7. Juni mit einen Vereinsabend
im kleinen Kreis in der gemeind-
lichen Maschinenhalle, wo es am
nächsten Tag einen Tanz- und Unter-
haltungsabend mit der Partyband
Zefix geben wird. Der Sonntag be-
ginnt mit einem Festgottesdienst.
Nach dem Mittagessen findet zu-
nächst ein Stundensingen statt, bevor
sich der Festumzug durch Marktber-
gels Straßen windet. Danach kom-

men die Sänger und ihre Gäste wie-
der in der Halle zusammen, wo am
Abend die 150-Jahr-Feier ausklingt.
Ausführlich und in vier Kategorien

geordnet, ließ Schriftführer Andi Lo-
ber das Vereinsgeschehen des vergan-
genen Jahres nochmals Revue passie-
ren. Er erinnerte ebenso an Vor-
standssitzungen wie auch an 17
Ständchen, streifte die Auftritte
beim Frauensingkreis, in Lenkers-
heim, beim Gemeindejubiläum oder
in der Kirche. Der Bericht von Kas-
sierer Bernd Fehler zeigte, dass der
Verein finanziell auf einer gesunden
Basis steht. Die von den Kassenprü-
fern Jürgen Meyer und Michael Zapf
beantragte Entlastung wurde ein-
stimmig erteilt. Die nächste Kassen-
prüfung werden Dominik Horn und
Christian Weide vornehmen.

Tenöre am fleißigsten
Ganz genau den Übungsfleiß der

Sänger hat Vereinsstatistiker Ger-
hard Göß betrachtet. An den 40 Sing-
stunden des vergangenen Jahres ha-
ben sich so durchschnittlich fast 76
Prozent der Aktiven beteiligt. Bei
den einzelnen Stimmen lag der Erste
Tenor mit über 82 Prozent an der
Spitze, gefolgt vom Zweiten Tenor
und dem Ersten Bass. In keiner Pro-
be gefehlt haben Hans Götz und Ru-

dolf Schuster. Auf durchschnittlich
37 Sänger kommt der Chor bei öf-
fentlichen Auftritten, ergänzte Ge-
rald Simon.
Zufrieden blickte Chorleiter Hans

Götz auf das vergangene Jahr zu-
rück. Dabei bezeichnete er die regel-
mäßigen Proben bewusst als Sing-
stunden. Denn auch das unbeschwer-
te Singen festige die Sicherheit in
Text und Melodie. Außerdem sollen
die Sänger nach einem anstrengen-
den Arbeitstag die Singstunde nicht
als Anstrengung, sondern als Aus-
gleich empfinden.
Rückblickend auf die Jubiläums-

festlichkeiten der Gemeinde, mahnte
Götz die Ausgestaltung des eigenen
Jubiläums an. Dabei müsse gezeigt
werden, dass der 150 Jahre alte Ver-
ein ein sehr lebendiger und von rela-
tiv jungen Leuten getragener Verein
ist, sagte er. Immerhin sei der größe-
re Teil der aktuellen Sänger erst in
den vergangenen 25 Jahren dazuge-
kommen.
Wünsche und Anträge gab es an

diesem Abend nur wenige. Diskutiert
wurde die Anschaffung von T-Shirts
oder Polohemden ebenso wie die heu-
er bevorstehenden Auftritte, die Fa-
schingsvorbereitungen und der Drei-
tagesausflug ins Ruhrgebiet bespro-
chen wurden.

Männergesangverein feiert 150-Jähriges
Festreigen startet am 4. Mai mit Lieder- und Ehrenabend – Fünf Gastchöre dabei

Mehr Lagerfläche
für örtliche Firma
Bauvorhaben passieren Stadtrat

BURGBERNHEIM (cs) – Keine Ein-
wände hatten die Stadträte in ihrer
jüngsten Sitzung gegen die einge-
reichten Bauvorhaben. Unter ande-
rem erweitert ein Unternehmen in
Schwebheim seine Lagerkapazitäten.

Die neue Werkhalle entsteht auf
dem bestehenden Firmengelände
und erhält unmittelbar im Anschluss
an die Halle eine überdachte Lager-
stelle. Durch die übrigen Vorhaben
wird Wohnraum erweitert bezie-
hungsweise soll besser nutzbar ge-
macht werden. Am Hornungswiesen-
weg wird ein Mehrfamilienhaus
mittels Balkonen und einer zeitge-
mäßeren Aufteilung des Wohnraums
aufgewertet. Die übrigen Anträge be-
zogen sich auf private Projekte, so
wird ein Nebengebäude in der Brech-
hausstraße aufgestockt, ein Wohn-
haus in der Rodgasse erhält Dach-
gauben. Zudem soll in der Blumen-
straße ein bestehendes Wohnhaus
durch einen Anbau erweitert werden.

Bald erste Projekte
Burgbernheim zieht LAG-Beitritt vor
BURGBERNHEIM (cs) – Die Mög-
lichkeit, noch in diesem Jahr die ers-
ten Projekte mithilfe europäischer
Fördermittel umzusetzen, war aus-
schlaggebend für einen vorgezogenen
Beitritt der Stadt zur Lokalen Ak-
tionsgruppe (LAG) Aischgrund. Wie
berichtet, war dieser ursprünglich zu
Beginn der nächsten Förderperiode
2014 geplant, nun wird er nach Mehr-
heitsbeschluss des Stadtrates rück-
wirkend zum 1. Januar 2013 vollzo-
gen. Wegen des geltenden Windhund-
prinzips will Bürgermeister Matthias
Schwarz bereits in der Februar-Sit-
zung des Stadtrats über erste Projek-
te diskutieren.

Seminar über Zorn undWut
KAUBENHEIM – Unter dem Motto
„Warum denn gleich in die Luft
gehen?“ findet am kommenden
Samstag, 26. Januar, ein Seminartag
in der Tankstelle für Leib und Seele
statt. In der Zeit von 10 bis 17 Uhr
befasst sich die Heilpraktikerin für
Psychotherapie, Helga Schraml, mit
Gefühlen wie Ärger, Zorn oder Wut
und erklärt, wie sie, ohne Schaden
anzurichten, ausgedrückt werden
können. Das Seminar kostet in-
klusive Mittagessen und Getränke 40
Euro. Anmeldungen unter Telefon
09846/978606 oder per E-Mail an
werner.berr@elops.de.

Frauengruppe trifft sich
BURGBERNHEIM – Die Frauen-
gruppe der Arbeiterwohlfahrt trifft
sich am Donnerstag, 24. Januar, im
Gasthaus Zum Goldenen Hirschen.
Beginn ist um 19 Uhr.

Narren sind zu Gast
IPSHEIM – Zu einem Kamerad-
schaftsabend treffen sich die Mit-
glieder des Ipsheimer Sozialver-
bandes VdK am Freitag, 25. Januar,
um 19 Uhr im Gasthaus Goldener
Hirsch. Der Abend wird von Aktiven
der Faschingsgesellschaft Illesheim
mitgestaltet.

INWENIGEN ZEILEN GEMELDET

Neben dem Unterricht an Blechblasinstrumenten wird es in diesem Jahr bei der Blaska-
pelle Ergersheim auch eine Klarinetten-Ausbildung geben. Dies wurde bei der Jahres-
versammlung angekündigt. Für die musikalische Leitung und Weiterentwicklung ist
weiterhin Gerd Gesell verantwortlich. Als Höhepunkte des vergangenen Jahres fanden
das Frühjahrskonzert mit 250 Besuchern oder das neu initiierte Musikantentreffen, bei
dem Musikanten aus der ganzen Region in verschiedenen Besetzungen zusammen
spielten, besondere Erwähnung. Bei den anstehenden Wahlen wurde der bisherige Vor-
stand weitgehend im Amt bestätigt. Unser Bild zeigt das Führungsteam; von links:
Schriftführer Jörg Rabenstein, Horst Gesell (Kassenprüfer und Beisitzer), Vorsitzender
Hermann Kiesenbauer, die Beisitzer Martin Staudinger und Anne Hahn sowie Jugend-
vertreter Michael Reiner, Kassierer Werner Schmidt, Gerd Gesell (Dirigent und Kassen-
prüfer) und Beisitzer Harald Weyknecht. wog/Foto: Wolfgang Grötsch

Jetzt Klarinetten-Ausbildung

EGENHAUSEN (rcg) – Die Existenz
des Gesangvereins Egenhausen ist in
Gefahr. Dem zwölf Mann starken En-
semble mangelt es an Aktiven, eine
Mitgliederwerbung blieb bisher er-
folglos, hieß es bei der Jahresver-
sammlung.

Trotzdem ist der Chor aktiv: In sei-
nem Rückblick zählte Vorsitzender
Erwin Grottenthaler 26 Singstunden
und zwölf Auftritte auf. Kassierer
Erwin Stöhr berichtete von einer Ver-
besserung bei den Finanzen und
Chorleiterin Gabi Lehr ist vollauf zu-
frieden mit den Sängern, die nicht
durch Masse, sondern durch Klasse
bestechen würden.
Schriftführer Rudolf Göller stellte

fest, dass der 1907 gegründete Män-
nerchor noch nie mit so kleiner Be-

setzung Auftritte bestritten hat. Da-
bei werde bei den Singstunden
durchwegs motiviert geprobt. Weil es
seit über zehn Jahren keinen dauer-
haften Neuzugang gab, besteht nun
dringender Handlungsbedarf.
Um den Fortbestand langfristig zu

sichern, müssen gemeinsame Aktio-
nen mit benachbarten Vereinen anvi-
siert werden. Gabi Lehr, die in Egen-
hausen und Unteraltenbernheim di-
rigiert, hat begonnen, ein gemeinsa-
mes Lied-Repertoire zusammenzu-
stellen, damit bei Ausfällen die Chö-
re einander stimmlich beistehen kön-
nen. Dazu kommen gemeinsame Auf-
tritte. Angedacht ist ein Sommerkon-
zert mit dem Gemischten Chor
Mitteldachstetten. Denkbar sind
auch gemeinsame Aktionen mit den
Chören innerhalb der Gemeinde.

Existenz des Chores ist gefährdet
Gesangverein Egenhausen hat nur noch zwölf Aktive

BURGBERNHEIM–DerMotor dröhnt
und der Schnee fliegt, wenn Wilhelm
Rückert undErwinHofmannauf ihrem
Schneemobil durch den Burgbernhei-
mer Wald fahren. Die beiden spuren
dort, wenn es geschneit hat, eine Loipe
für Skilangläufer.

Genug Neuschnee, um die vier bis
fünf Kilometer lange Strecke zu prä-
parieren, lag heuer erstmals vergan-
genen Freitag. Gestern mussten der
Vorsitzende des Skilanglaufclubs,
Rückert, und sein Vereinskollege die
Spur nachbessern. Leichtes Tauwetter
und etwas Neuschneemachten die Loi-
pe schwer befahrbar. Mit gut zehn
Stundenkilometern tuckerten Rü-
ckert und Hofmann auf dem Schnee-
mobil durch den Wald. Am Fahrzeug
befestigt ist eine Art Schlitten, der
mit zwei rund 30 Kilogramm schwe-
ren Betonklötzen beschwert ist.
Er wird durch den Schnee gezogen,

Ausbuchtungen an der Unterseite des
Schlittens drücken die zwei Spuren pa-
rallel in den Schnee.

Den Skilanglaufclub gibt es seit 26
Jahren in Burgbernheim, seit rund
fünf Jahren sind Rückert und Hof-
mann ehrenamtlich für die Loipen zu-
ständig. Das Schneemobil hat der Ver-
ein seit rund 15 Jahren, zuvor wurde
mit einer umgebauten Pistenraupe ge-
spurt, erklärt Rückert. Das sei aber
sehr umständlich gewesen.

Wenn der Schnee mehr als einen hal-
ben Meter hoch liegt, dann können die
Loipenexperten einen zweiten Rund-
kurs auf der Wiese vor Hornau spuren.
Diese Schneehöhe braucht es dort drau-
ßen, denn „ein Maulwurfshügel, und
das Schneemobil fliegt“, sagtHofmann.
Je nach dem, wie oft es schneit,

müssen Rückert und Hofmann aus-
rücken. Der Winter 2011/2012 sei
schlecht gewesen, fast keinen Schnee

habe es gegeben, erinnert sich Rü-
ckert. Vor zwei und vor drei Jahren
sei es dafür umso besser gelaufen. „Es
hat jede Nacht geschneit und wir ha-
ben jeden Tag gespurt“, sagt Rückert.
Die Loipe werde sehr gut angenom-

men, aus dem Ansbacher, Rothenbur-
ger und sogar Nürnberger Raum kä-
men die Menschen. Gestern testeten
auch Franz und Hannelore Löffel-
mann aus München die Loipe. Sie
sind in Bad Windsheim im Urlaub.
„Aber jeden Tag planschen ist ja auch
nichts“, sagt Franz Löffelmann.
Das Ehepaar bedauert nur, dass in

der Bad Windsheimer Touristeninfor-
mation keiner etwas von Loipen in
der näheren Umgebung wusste, an
der Rezeption ihres Hotel wurden sie
dann auf Burgbernheim verwiesen,
erklärt Hannelore Löffelmann. An
der Nordenberger Straße stellten die
Löffelmanns ihr Auto auf dem Park-
platz ab und machten sich auf, den
Rundkurs zu erkunden. Die Nutzung
der Loipe ist kostenlos.

KATRIN MÜLLER

Spuren mit dem Motorschlitten
Skilanglaufclub präpariert die Loipe im Burgbernheimer Wald

„Es hat jede Nacht geschneit
und wir haben jedenTag gespurt.“

Wilhelm Rückert
Vorsitzender des Skilanglaufclubs

Wilhelm Rückert und Erwin Hofmann (von links) spuren im Burgbernheimer Wald die Loipe für Skilangläufer. Der knapp fünf Kilometer
lange Rundkurs beginnt am Parkplatz an der Nordenberger Straße. Foto: Katrin Müller

Unbekannter klaut
Autokennzeichen
Fahrzeug war ins Rutschen
geraten und im Graben gelandet

KAUBENHEIM (gse) – Eine böse
Überraschung erlebte ein junger
Mann, als er nach einem Unfall zu
seinem Auto zurückkehrte: Es war
zwischenzeitlich beschädigt worden,
außerdem fehlte das Kennzeichen.

Der 18-Jährige war laut Polizeibe-
richt am Montag gegen 8.30 Uhr von
Kaubenheim in Richtung Altheim ge-
fahren. Etwa 300 Meter nach dem
Ortsausgang hinter Kaubenheim
kam sein Auto auf der glatten Fahr-
bahn ins Rutschen und landete im
rechten Straßengraben.
Da er nicht mehr weiterfahren

konnte, ging der junge Mann zurück
zum Dorf, um Hilfe zu holen. Als er
etwa eine halbe Stunde später wie-
der zu seinem Fahrzeug kam, musste
er feststellen, dass in der Zwischen-
zeit das hintere Kennzeichen entwen-
det und die beiden Außenspiegel ab-
getreten worden waren. Ebenso fehl-
ten die beiden Spiegeleinsätze. Der
Schaden wird mit rund 400 Euro an-
gegeben. Hinweise zu der Sachbe-
schädigung und dem Kennzeichen-
Diebstahl nimmt die Polizei in Bad
Windsheim unter der Rufnummer
09841/6616-0 entgegen.

Wirtschaftlichkeit
im privatenWald
Forstbetriebsgemeinschaft tagt

IPSHEIM (gse) – Jahresversamm-
lung hat die Forstbetriebsgemein-
schaft Neustadt-Uffenheim am Frei-
tag, 25. Januar, in der Ipsheimer
Festhalle. Beginn ist um 9 Uhr.

Gedanken zur Wirtschaftlichkeit
im Privatwald macht sich dabei Ar-
min Heidingsfelder von der Forst-
lichen Vereinigung Mittelfranken in
einem Fachvortrag. Außerdem steht
der Geschäftsbericht 2012 und der
Haushaltsplan 2013 auf der Tagesord-
nung. Ebenso müssen Wahlen zum
Vorstand und zum Hauptausschuss
durchgeführt werden, ehe es noch Ak-
tuelles aus der Forstverwaltung gibt.


